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Die Wahlen und die Bolksgesittung
Die nothwendige Voraussetzung aller politischen Frei

heit ist die volle sittliche Reise eines Volkes Wo sie fehlt
da schlägt die Freiheit bald in einen Terrorismus der
Leidenschaften um und die Seele des Volkes wird anstatt
veredelt zu werden vergiftet Man würde aber das wahre
Wohl der Nation sehr verkennen wenn man auf sie nicht
das biblische Wort anwendete Was hülse es ihr wenn sie
die ganze Welt gewänne und nähme doch Schaden an ihrer
Seele Darum ist es die wichtigste Pflicht aller derjenigen
welche auf das politische Leben Einfluß haben und zumal
derjenigen welche für die politischen Freiheiten und Rechte
des Volkes vornehmlich eintreten darüber zu wachen daß
das sittliche Gefühl des Volkes in den politischen Kämpfen
nicht verletzt werde Die Versuchung dies außer Acht zu
lassen liegt leider nahe genug Sachlicher Ueberzeugung
ist die große Menge unzugänglich Die politischen Fragen
um welche sich die Kämpfe bewegen sind zumeist so ver
wickelter Natur erfordern eine so vielseitige und gründliche
Betrachtung daß selbst diejenigen welche sich ihr Studium
zur besonderen Aufgabe machen über die tiefgreifendsten
Meinungsverschiedenheiten nicht hinwegzukommen vermögen
und den auffallendsten Aenderungen ihrer Ueberzeugung
unterworfen sind Die draußen Stehenden von denen die
Entscheidung bei den Wahlen sür das Parlament abhängt
können nur durch ein unbestimmtes Gefühl durch allgemeine
verworrene Vorstellungen geleitet werden und wer durch
plausible Schlagworte den Neigungen der Menge den ma
teriellen und ideellen am besten zu schmeicheln vermag der
ist der Mann des Vertrauens und gewinnt Einfluß aus die
politischen Zustände des Landes Dies wäre noch erträg
lich aber der Wettlauf um die Gunst der Wähler verleitet
dazu den Gegner zu verkleinern ihn bloszustellen womög
lich verächtlich zu machen und diese gehässige Art der Agi
tation verschmäht auch unlautere Mittel nicht sie bedient
sich der Entstellung und Verleumdung und hat nur das
eine Ziel vor Augen mit Hülfe der erregten Leidenschaften
den Gegner zu schlagen

Der Gewinn für die eigne Partei wird dabei nicht
abgewogeu gegen die Schädigung welche eine derartige
Versetzung der Masse ein solches Beispiel niedriger Ge
sinnung für den Volkscharakter und für die Entwickelung
des Landes im Gefolge haben muß Nicht dringend genug
kann hieran erinnert werden inmitten eines sich bereits
lebhaft entspinnenden Wahlkampfes Es wäre verhängniß

voll verhängnißvoll auch sür die freiheitliche Entwicke
lung Deutschlands wenn der Irrthum platzgriffe eine
solche Verwirrung der Sitten sei untrennbar von der Mit
wirkung des Volkes an der Gestaltung seiner politischen
Verhältnisse die Verfassung stelle gewissermaßen der sonst
nirgends geduldeten Niederträchtigkeit einen Freibrief aus
sich vor den Augen des Volkes nach Belieben zu tummeln
Eine recht gehandhabte Freiheit hebt und veredelt ein Volk
und je mehr sein sittliches Gefühl geschont wird um so
sicherer darf wahre Vaterlandsliebe und Pflichttreue darauf
rechnen vom Takte des Volkes herausgefunden zu werden
um so sicherer wird lautere Wahrheit und vornehmer Ge
rechtigkeitssinn sich Geltung verschaffen und Lüge und Ge
hässigkeit sich selbst schänden Leider fordert die Art und
Weise in welcher die politischen Kämpfe seit einer Reihe
von Jahren geführt werden zu einer derartigen Betrach
tung dringend auf Wenn auch Niemand von sich sagen
kann er sei frei von Fehlern und sicher vor Versuchungen
denen Andre unterliegen so können wir doch mit Genug
thuung sagen daß unsere Partei sich allezeit ehrlich bemüht
hat das politische Leben Deutschlands vor der Gefahr sol
cher Vergiftung zu bewahren Und wir meinen die Ver
gangenheit der Partei sollte sie davor schützen daß sie von
ehemals befreundeter Seite pharisäischen Zurechtweisungen
ausgesetzt wird wenn einmal hier oder da an Stellen
welche ihr Unterstützung leihen in der Erregtheit der Ab
wehr denn in der Abwehr befindet sich ja die Partei
seit mehreren Jahren durchaus ein leidenschaftliches und
vielleicht nicht zu billigendes Wort fällt oder wenn ein
solches Wort gar politischen Persönlichkeiten in den Mund
gelegt wird deren maßvoller Charakter durch eine lang
jährige politische Thätigkeit über jeden Zweifel emporge
hoben ist Eine in ihren Zielen in ihrer ganzen politischen
Methode grundsätzlich maßvolle Partei kann ohne sich selbst
zu verleugnen auch in der Art und Weise ihres Kampfes
gegen andre Parteien nie anders als maßvoll sein was
nicht ausschließt daß sie in Angriff und Vertheidigung
energisch ist

Vielleicht könnte die nationalliberale Partei sich den
Vorwurf machen daß sie Beides in der Vergangenheit
nicht genügend auseinandergehalten und in dem Bestreben
Maß zu halten nicht immer genug Kraft und Rührigkeit
entfaltet hat Sie wird in dem Momente in welchem sie
zu entschiedenerer Aktion schreitet in den entgegengesetzten
Fehler fallen und mit der Entschiedenheit der Kampfführung
den extremen Richtungen auch die extremen Mittel ent
lehnen Einen wahrhaft vornehmen Sinn der in schlichter
Wahrheit ruhiger Sachlichkeit und unbestechlicher Gerech
tigkeit sich offenbart wünschen wir unserm politischen Leben
als wesentlichstes Element erhalten zu sehen und keine

Partei wird es bereuen die ihn zum Grundzug ihres poli
tischen Auftretens macht Wie wirksam er ist das hat
die nationalliberale Partei oft genug erfahren wenn die
in solchem Sinne vornehme Haltung und Beredtsamkeit
ihres Führers ihre mächtige und auch den Gegner zwin
gende Wirkung übte Vor minder edlen Waffen aber den
Platz zu räumen verbietet uns die patriotische Pflicht
Es ist begreiflich daß eine vornehmere Natur sich gern
zurückzieht wo sie in Gefahr kommt sich mit der Gemein
heit zu berühren aber es ist nicht das eigene Interesse
welches damit preisgegeben wird sondern das Wohl des
Vaterlandes und wo es zu retten gilt da darf man nicht
zu vornehm sein energisch zuzufassen ob man auch gleich
riskirt daß Hände und Kleider beschmutzt werden Der
erfreuliche Zug welcher gegenwärtig durch alle Kreise der
gemäßigt liberalen Bevölkerung geht beweist daß unsere
Partei entschlossen ist sich nicht nur zu behaupten sondern
die alten Positionen wiederzugewinnen Es wird ihr um
so eher gelingen je sichtbarer sie dabei das Beispiel einer
Partei giebt welche auch in dem heftigsten Kampfe sich
bewußt bleibt daß über allen Gütern der Nation als das
Höchste die sittliche Tüchtigkeit des Volkes steht Wir
zweifeln nicht daran daß sie ihren besten und ruhmreichsten
Traditionen nicht untreu werden wird in einem Augen
blicke in welchem sie für eine größere Zukunft kämpft
Gern möchten wir hoffen können daß ihr Beispiel auch
auf andere Parteien wirkt Das Vaterland ist in ernster
Gefahr wenn die Gehässigkeit und Unlauterkeit der politi
schen Kampfweise welche angefangen hat sich einzubürgern

noch weitere Fortschritte macht N L C

Politische Tagesübersicht
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Heute tritt in Paris der Kongreß oder wie die offizielle
Bezeichnung der vereinigt mit dem Senate tagenden Depu
tirtenkammer lautet die Nationalversammlung zusammen
um die Verfassungsrevision in den durch die Beschlüsse der
beiden Kammern festgesetzten Grenzen vorzunehmen Schon
aber verlautet auch daß die Gegner der jetzt bestehenden
Republik von rechts und links Alles was in ihren Kräften
steht aufbieten das Werk zu stören um wenn eine Hinter
treibung nicht zu ermöglichen sein sollte wenigstens durch
Skandalmachen der Regierung Verlegenheiten zu bereiten und
die Republik der Gemäßigten zu diskreditiren Die Nat Ztg
erhält darüber folgende Mittheilung

Paris 4 August National will wissen es sei
keineswegs sicher daß Grevy morgen nach Paris zurückkehre
um während der Dauer des Kongresses hier zu verbleiben
Jedenfalls seien im Elysse Palaste keine auf die Rückkehr be

s26 Im Feuer
Erzählung von F Arnefeldt

Fortsetzung
Ein weißlicher Rauch steigt aus einem Schornstein

des Gebäudes auf ihm folgt ein Heller Feuerstrom im Nu
schlagen die Flammen von allen Seiten empor was an
dem Gebäude aus Holz und Fachwerk ist brennt lichterloh

Ein wildes entsetzliches Jammergeschrei erhebt sich
hinter den brennenden Mauern Giebt es etwas Entsetz
licheres als ein brennendes Gefängniß Eingeschlossen sein

während ein Feuermeer ringsum tobt die Flammen an
den Eisenstäben lecken und sie nur rothglühend färben
ohne sie zu schmelzen während der Gefangene mit letzter
ersterbender Kraft an diesen Stäben rüttelt

An allen Fenstern erschienen die Unglücklichen und
flehten mit verzweifeltem Geschrei um Erlösung aber der
Oberaufseher hatte den Kopf verloren und gab seinen ihn
umdrängenden Leuten die widersinnigsten Befehle In
Todesangst stürzte die Direktorin herbei Lassen Sie die
Gesängnisse öffnen flehte sie händeringend

Herr Oberaufseher I schrie Fritz der aus dem
Garten herbeigeeilt war schnell schnell die Frauen her
unter ehe die Treppe brennt Lassen Sie auch die Män
ner los daß wir Arme zum Helfen kriegen

Du sollst mich wahrhaftig nicht lehren was hier
zu thun ist knirschte der Oberaufseher Kein Sträfling
kommt heraus das Hauptgebäude ist nicht in Gefahr
die Weiber werden zeitig genug herunter kommen bringt
sie heraus

Die Aufseher eilten in das brennende Gebäude die
unteren Säle entleerten sich schnell die heulenden krei
schenden Weiber vermehrten die auf dem Hofe herrschende
Verwirrung Spritzen rasselten herbei durch die geöffnete
Pforte drangen Leute und nun öffnete auch der Himmel
seine Schleusen Der Regen vermehrte nur noch die Rath
losigkeit und Unordnung das Feuer vermochte er doch nicht zu
löschen und Wasser war nicht vorhanden die Schläuche zu füllen

Schreckensbleich stürzten die Aufseher aus dem Hause
Wir können nicht mehr zu dem oberen Saal gelan

gen der Korridor steht in Brand

Wir müssen hindurch schrie Fritz noch ist s mög
lich Um Gottes Barmherzigkeit wir können nicht fünfzig
unglückliche Frauen verbrennen lassen Herr Oberaufseher
lassen Sie die Männer heraus daß sie helfen

Nein, war die harte Antwort daß sie ausreißen
O Gott Gott daß doch mein Mann käme klagte

die Direktorin Hülfe Hülfe Erbarmen
Mir nach schrie Fritz eine Axt ergreifend und

stürzte in das brennende Gebäude durch Rauch und Flam
men bahnte er sich einen Weg Verschlossene Thüren ein
schlagend gelangte er zu dem oberen Saal wo die Frauen
bei einander kauerten in wilder Verzweiflung Mit wuch
tigen Hieben zertrümmert er die Mauer und die Fenster
das Gebäude ist nicht allzu hoch Er ergreift eine der
Frauen und schleudert sie durch die entstandene Oeffnung
den Untenstehenden zu Man versteht sein Winken man
stellt sich unten auf um die Geretteten in Empfang zu
nehmen aber dem Retter entsteht ein neues Hinderniß
Alles umdrängt ihn jede will die erste sein damit wird
seine freie Bewegung gehindert und die Minuten sind
kostbar

Wer mich anrührt den lasse ich verbrennen Haltet
Ruhe und ihr werdet alle gerettet ruft er mit dro
hender Bewegung Nach der Reihe wie ihr steht keine
rührt sich

Sie gehorchen weiter geht das Rettungswerk kleiner
wird die Zahl der jammernden Frauen aber noch immer
ist sie groß genug zu groß wie Fritz sich schaudernd ein
gesteht um sie allein retten zu können Er macht den
Außenstehenden Zeichen ihm zu Hülfe zu kommen man
versteht ihn nicht oder will ihn nicht verstehen da fährt
in rasender Eile ein Wagen in den Hof der Direktor
springt herab mit einem Blicke hat er die Lage überblickt
hat erkannt daß Hülfe noth thut und von den Anwesenden
keiner sie leisten will

Die Sträflinge heraus, donnerte er den Aufsehern
zu die nur auf diesen Befehl warten und ihn in der
nächsten Minute ausführen

Kinder ihr seht was vorgeht helft weiter braucht
der gute Mann nichts zu sagen die Sträflinge gehen für

ihn der auch in dem Verbrecher immer noch den Menschen
geehrt hat im vollsten Sinne des Wortes durch das Feuer

Wie die Affen klimmen einige an dem Gebäude in
die Höhe aus drei vier Oeffnungen werden die Frauen
herabgeworfen sie haben sich zu beeilen denn das Feuer
ist ihnen auf den Fersen

Die Frauen sind alle unten
Springt hinab ich bin der Letzte ruft Fritz den

Männern zu
Sie gehorchen Einer nach dem andern erreicht glück

lich den Fußboden Endlich folgt Fritz Ein Jubelruf aus
vielen Kehlen begrüßt den Muthigen aber er verwandelt
sich in einen Aufschrei des Entsetzens Es war endlich
gelungen von der Außenseite her einen vollen Wasserstrahl
gegen das brennende Gebäude zu richten dadurch ward
eine Erschütterung herbeigeführt und der Zusammensturz
des einen Theiles beschleunigt ehe Fritz den Boden zu
erreichen vermochte erfolgte ein furchtbares Prasseln und
Krachen

Als der Qualm und Funkenregen welche für etliche
Minuten alle Vorgänge unsichtbar machte sich verzogen
hatte sah man einen rauchenden Trümmerhaufen unter
dem der Muthige begraben lag

Schnell war der Direktor selbst zur Stelle seinem
Beispiele folgten die Sträflinge und die freiwilligen Helfer

Leblos schwer beschädigt ward Fritz Behnecke aus
seinem feurigen Grabe hervorgezogen

Er lebt noch, sagte der Direktor sich zu ihm nieder
beugend Holt Aerzte herbei schafft ihn hinein

In den Krankensaal fragte ein Aufseher
Nein nein rief die Stimme der Direktorin hin

über in unsere Wohnung ich werde für ihn sorgen
Der Direktor drückte ihr die Hand
Hast recht Mutter nimm du ihn in deine Obhut

da weiß ich ihn geborgen ich darf hier meinen Posten
nicht verlassen

Mit der Ankunft des energischen umsichtigen Mannes
war Ordnung in das Chaos gekommen In einer Reihe
arbeiteten die Aufseher die freiwilligen Helfer und die
Sträflinge Die obdachlos gewordenen weiblichen Gefan



züglichen Anordnungen getroffen worden Während das Mi
nisterium und die Majorität alle Vorbereitungen treffen da
mit der Kongreß möglichst rasch und sicher die ihm durch den
Beschluß der Kammern übertragene genau begrenzte Aufgabe
erledigt rüstet sich die Oppositton um mit allen erlaubten
und unerlaubten Mitteln zu versuchen ein Resultat des Kon
gresses zu verhindern oder doch wenigstens durch Jnscenirung
eines großen parlamentarischen Skandals im Lande Bewegung
hervorzurufen Die Rechte des Senates und der Kammer
haben beschlossen sich einfach allen diesen Unternehmungen
der Radikalen anzuschließen Letztere haben sich unter dem
Titel Vertheidiger des allgemeinen Stimmrechts als eine
Gruppe konstituirt und heute Morgen unter dem Vorsitze des
Senators Schoelcher eine Sitzung gehalten über deren Be
schlüsse Geheimniß bewahrt werden soll Man weiß übrigens
daß beabsichtigt wird einen Antrag auf Einberufung einer
konstituirenden Versammlung einzubringen und daß die Oppo
nenten sich schmeicheln eine Prozedur gefunden zu haben
um ein gültiges Votum über die Hussticm xrealadls unmög
lich zu machen Sie rechnen auf mindestens 3 10 Stimmen
unv wollen behaupten daß die absolute Majorität der ver
fassungsmäßigen Zahl der Senatoren und Deputirten also
nicht diejenige der wirklich im Kongresse anwesenden noth
wendig sei um ein gültiges Votum zu erzielen Darauf
fußend wollen sie bei Abstimmungen über den Antrag auf
Husstion sich der Stimmabgabe enthalten Auch
soll in Aussicht genommen sein daß namhafte Persönlich
keiten der Rechten und der äußersten Linken in Auflehnung
gegen die Autorität des Präsidenten in ihren Angriffen so
weit gehen bis sie schließlich durch Beschluß der Majorität
ausgeschlossen werden Die Regierung und die Majorität
zeigt sich aber entschlossen alle diese Projekte durch energisches

Eintreten für das festgestellte Programm des Kongresses zu
vereiteln Wenn die Majorität bei allen Abstimmungen kom
pakt und einig bleibt wird das auch gelingen

Ueber einen von englischen Fischern gegen ein
deutsches Schiff verübten Seeraub berichtet man der Wef
Ztg aus Geestemünde

Die Klagen über die Unverschämtheit der englischen
Fischer und ihr Verhalten gegen die deutschen Fischerleute
haben bekanntlich dazu geführt daß ein deutsches Kanonen
boot zum Schutze der deutschen Fischer in der Nordsee
Station erhalten hat Die Engländer haben sich trotzdem
wenig geändert aber bis zum offenen Seeraub hatten
sie es doch noch nicht gebracht Die hiesige Firma Radien
besitzt einen zweimastigen Kutter Diedrich welcher regel
mäßig nach See fährt um die Fischerflotten mit Proviant
und sonstigen Gegenständen zu versorgen Der Diedrich
war nun vor einigen Tagen wieder mrt Waaren im Werthe
von etwa 1000 Mk nach See gegangen und befand sich
am Dienstag Abend gegen 7 Uhr auf der Doggerbank als
er sich plötzlich von vier englischen Kuttern umgeben sah
Von diesen kam zunächst ein Boot mit fünf Mann an den
Diedrich die der Führer des Diedrich Kapt Barrel

mann auch an Bord ließ weil er glaubte daß sie Einkäufe
machen wollten Bald darauf kamen noch zwei weitere
Böte mit je 3 Mann an Bord Ostwärts segelnd war eine
englische Fischerflotte in Sicht und Kapitän Varrelmann
dem das Verhalten der an Bord gekommenen Leute ver
dächtig vorkam versuchte dieser Flotte nachzusegeln Hieran
wurde er aber von den elf an Bord gekommenen Englän
dern gewaltsam verhindert Mit Todtschlägern Messern
Dolchen zc bewaffnet bemächtigten sie sich zunächst der Lei
tung des Kutters legten die Fock back und das Ruder in
Lee der Koch und der Steuermann des Diedrich welche
den Kurs des Schiffes einzuhalten versuchten wurden drei
mal von den Piraten vom Steuer vertrieben Darauf
forderten die Engländer den Kapitän Varrelmann vom

genen wurden vorläufig in einem großen Holzschuppen un
tergebracht und ein Posten davor gestellt Die Vorsicht war
überflüssig es dachte in diesem Augenblicke keine daran
das Weite zu suchen und auch den männlichen Sträflingen
siel es nicht ein die sich ihnen bietende Gelegenheit zur
Flucht zu benutzen

Der reichlich strömende Regen hatte das Hauptgebäude
und das Mohnhaus des Direktors vor dem weiter fressen
den Brande bewahrt aber das Weibergesängniß brannte
bis auf den Grund nieder und auch einige Schuppen unv
Seitengebäude waren ein Raub der Flammen geworden

Erst spät am Abend als jede Gefahr beseitigt war
die Sträflinge sich wieder sicher hinter Schloß und Riegel
befanden und die Frauen in Wagen und unter sicherer
Bedeckung vorläufig nach dem städtischen Gesängnisse über

führt worden waren konnte der Direktor die Brandstätte
verlassen ehe er sich aber in seine Wohnung verfügte hatte
er eine sehr ernste Unterredung mit dem Oberausfeher

Ihr übel angebrachter Stolz verbot Ihnen von einem
Sträfling einen Rath anzunehmen Sie beharrten nun erst
recht auf Ihren verkehrten Maßregeln und trieben mit dem
Leben der Ihnen anvertrauten Gefangenen ein freventliches
Spiel Ohne die Aufopferung des v ,n Ihnen mißachteten
Sträflings hätten Sie den Tod vieler Unglücklichen zu
verantworten jetzt wird der eines einzigen Ihr Gewissen
belasten Bon diesem Augenblicke an sind Sie von Ihrem
Amte fnspendirt Sie werden Zhrer Strafe nicht entgehen

Die Befürchtung des Direktors schien sich zu bewahr
heiten

Der schwelverwundete Fritz Behnecke lag noch immer
bewußtlos auf dem Lager das ihm die Frau Direktorin
in ihrem Gastzimmer hatte bereiten lassen Sie selbst war
beschäftigt die Umfchläge zu erneuen die der Arzt verordnet
hatte aber mit Thränen in den Augen theilte sie ihrem
Gatten den Ausspruch des Doktors mit daß wenig Hoff
nung für die Erhaltung des Beschädigten sei

Und dennoch glaube ich daran, fügte sie hinzu
Gott ist viel zu gütig als daß er ihn sterben ließe in

dem Augenblicke wo er seine Schuld so wacker gesühnt
hat

Diedrich auf ihnen den Waarenraum des Schiffes zu
öffnen und bedrohten ihn den Diedrich niederzujagen
wenn er ihren Befehlen keine Folge leiste Der Kapitän
eines englischen Kutters mit dem Märk kl 653 führte
das Kommando der Räuber welche nunmehr mit Gewalt
und unter Drohungen daß sie die Leute des Diedrich
todten würden in den Laderaum eindrangen und mit den
dort vorhandenen Waaren nicht allein Lebensmitteln
sondern auch Kleidungsstücken Cigarren Tabak Getränken 2c
ihre Böte beluden Es war eine regelrechte Plün
derung des Diedrich denn auch einen Barometer eine
gehende Uhr Messer Gabeln Löffel und sonstiges Geschirr
schleppten die Piraten in ihren Böten zu ihren vier Kuttern
hinüber Um Schiff und das eigene Leben zu retten mußte
die der Ueberzahl der Engländer gegenüber schwache Mann
schaft des Diedrich voll Ingrimm alles geschehen lassen
Während die Plünderung vor sich ging war man jedoch an
Bord des Diedrich klug genug sich die Merkzeichen der
englischen Kutter welche den Diedrich umzingelt hiel
ten zu notiren Es sind der vorerwähnte L 653

H 747 und lu 0 270 Während der Affaire
segelte ein anderer Kutter H 654 westwärts steuernd vor
über welcher den Vorgang mit angesehen haben dürfte Das
Märk des vierten Kutters war nicht auszumachen Nachdem
die Piraten den Diedrich vollständig ausgeplündert
hatten entfernten sie sich in ihren Böten worauf Kapitän
Varrelmann Segel fetzte und nun der erwähnten englischen
Flotille zusegelte die er auch Abends 10 Uhr erreichte
Mit falschen Lichtern um die Piraten zu täuschen segelte er
dann ostwärts und setzte als er sich außer Verfolg glaubte
OSO Kurs nach der Weser die er gestern Abend er
reichte Hier machte er sogleich Anzeige von dem Seeraube
und es wurde von der hiesigen Behörde telegraphisch sofort
das Marine Kommando in Wilhelmshaven be
nachrichtigt

Falls dieser Bericht der Wahrheit gemäß ist wird
deutscherseits ohne Zweifel die exemplarische Bestrafung der
Piraten bewirkt werden sei es daß man sie einfängt und
demgemäß deutscherseits ihre Bestrafung erfolgt sei es daß
dieselbe von der englischen Regierung gefordert werden muß

In der Nordd Allg Ztg ist bekanntlich vor einigen
Tagen der Sultan gegen die Beschuldigung in Schutz ge
nommen worden daß er Midhat Pascha und dessen
Genossen grausam habe verkommen lassen Es wurde da
bei bemerkt ein gewisser David habe diese Mittheilung
in Umtauf gesetzt Zuerst wußte man nicht auf wen diese
Angabe sich beziehen sollte alsbald stellte sich heraus daß
die Mittheilung über Midhat Pascha von der Straßb
Post zuerst gebracht worden deren verantwortlicher Redak

teur Herr Pascal David ist Derselbe erläßt jetzt eine
Erklärung worin es heißt

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung behauptet
Die Legende die in diesem Jahre um den Tod Midhat

Paschas und seiner verbannten Genossen gesponnen worden
habe ihren Ursprung in einem Pamphlet eines gewissen
Eleanthi Scalieri das vor Jahr und Tag in Athen er
schien Diese Schrift ist mir niemals zu Gesicht gekom
men ich habe überhaupt erst durch die Nordd Allg Z
erfahren daß eine solche Schrift erschienen ist Es ist un
wahr daß ich ein gewisser David einen grau
sigen Bericht über den Tod Midhat Paschas in Taif ver
saht haben foll Die Wahrheit liegt einfach so daß ich
von einer ebenso vorzüglich unterrichteten als zuverlässigen
Persönlichkeit aus dem Orient eine Schilderung der Be
handlung erhielt die man Midhat Pascha und Genossen
während ihres Lebens in Taif hatte angedeihen lassen
Diese Schilderung die sich auf Privatbriefe eines der Ver
bannten stützte und die ich aus inneren und äußeren Grün

XIV
Die gläubige Zuversicht der Frau Direktor Bernhard

ward auf eine harte Probe gesetzt Viele Wochen lang
rang Fritz Behnecke zwischen Leben und Tod Zu den
schweren Verletzungen die er an Kopf Arm und Schulter
davongetragen hatte sich ein heftiges Gehirnfieber gesellt
der AnstaltSarzt und die auf Wunsch des Direktors von
ihm hinzugezogenen Kollegen schüttelten die Köpfe und er
klärten den Ausgang der Krankheit für sehr zweifelhaft

Mit voller Zustimmung ihres Gatten widmete die gute
Frau Bernhard dem Kranken den beide nicht mehr als
Sträfling sondern gleich einen ihrer Obhut anvertrauten
theuern Verwandten betrachteten persönlich die sorgfältigste
Pflege und ließ sich nur in der Nacht oder wenn andere
unabweisbare Pflichten sie abriefen von einer tüchtigen und
zuverlässigen Krankenwärterin ablösen welche zu diesem Zwecke
ein Zimmer neben dem Krankenzimmer bezogen hatte Die
Kräfte beider Frauen würden aber für den langen und auf
opfernden Dienst am Bette des Leidenden nicht ausgereicht
haben wäre ihnen nicht unerwartet eine Hilfe zugekommen

Am achten Tage nach dem Brande als die Beforgniß
um das Leben des Verwundelen auf das höchste gestiegen
war wurde der Direktorin in das Krankenzimmer die Kunde
gesandt ein junges Mädchen das nur ihr ihren Namen
nennen wolle lasse sie dringend um eine Unterredung bitten

Die gütige Frau an welche ein Bittender sich nicht leicht
erfolglos wandte schlug gegen ihre Gewohnheit das Gesuch
ab da sie das Krankenzimmer nicht verlassen könne aber die
Fremde ließ sich nicht abweisen Zum zweiten und zum
dritten Male sandte sie und der Bote der die Direktorin
ins Nebenzimmer gerufen fügte seiner Meldung bei das
junge Mädchen sei ganz aufgelöst in Thränen und sage sie
sei um Fritz Behneckes willen gekommen

Nun da werde ich denn wohl zusehen müssen was
es giebt, versetzte die Direktorin indem sie dem Boten folgte

bin neugierig wer sich endlich einmal um den armen Bur
schen bekümmert nach dem während der drei langen Jahre
die er nun hier ist kein Mensch gefragt hat es war gerade
als ob er aus einem Stein gesprungen wäre

Der Zorn den diese Erinnerung unwillkürlich gegen die

den für vollständig zutreffend hielt und auch heute noch
halte habe ich in unserem Blatte zum Abdruck gebracht
ohne ein Wort an der Darstellung meines Gewährsmannes
zu ändern Ist dieser Bericht aus irgend welchen Grün
den auf die ich heute nicht näher eingehen will der

Nordd Allg Ztg unbequem so kann sie ihn doch nie
mals durch Schimpfen und Zetern oder durch Verleumdung
desjenigen den sie für den Verfasser zu halten sich den
Anschein giebt aus der Welt schaffen Sie hat aber auch
nicht einmal den Versuch gemacht eine einzige der vielen
Thatsachen die der Gewährsmann der Straßburger Post
anführt zu widerlegen Sie wäre auch dazu gar nicht im
Stande

Deutsches Reich
Berlin 4 August

Der Kaiser setzt seinen Kurgebrauch in Gastein in
regelmäßiger Weise und mit den günstigsten Erfolgen fort
Am 1 August unternahm d r Kaiser nach dem Kurgebrauch
einen Spaziergang auf dem Kaiserwege Gelegentlich dieser
Promenade traf Allerhöchstverjelbe den Buchhändler Major
Duncker und zog denselben in ein Gespräch Später hatte
sodann Major Duncker auch noch die Ehre dem Kaiser
nach dessen Rückkehr nach dem Badefchloffe in dessen Ar
beitskabinet einige der neuesten im Buchhandel erschienenen
Werke vorlegen und erklären zu dürfen Außerdem nahm
der Kaiser am Vormittage dann noch die Vorträge oes
Hofmarschalls Grasen Perponcher und des Wirklichen Geh
Rathes von Wilmowski entgegen und hatte Rachmittags
vor dem Diner eine Konferenz mit dem Vertreter des
Auswärtigen Amtes Wirklichen Geheimen Legationsrath
v Bülow Zum Diner hatte der Kaiser u A auch den
Kanzler des Königreichs Preußen v Goßler mit einer Ein
ladung beehrt Am 2 d M Vormittags erschien der
Kaiser nach dem Kurgebrauch aus der Promenade und
sprach gelegentlich derselben den Statthalter Grasen Thun
Hohenstein und mehrere andre zur Zeit in Gastein anwe
sende distinguirte Kurgäste Später arbeitete der Kaiser
mit dem Generallieutenant von Albedyll und ließ sich vom
Hosmarschall Grafen Perponcher Vortrag halten Nach
mittags sah Allerhöchstderfelbe den Fürsten Rohan den
Statthalter Grasen Thun Hohenstein nebst Sohn den
Hof Kammerpräsidenten v Wallenberg den Bürgermeister
Srraubinger Psarrer Trauner und Hofprediger Frommel c
als Gäste an der kaiserlichen Tafel Gestern Vormittag
hatte der Kaiser dem Gottesdienste in der evangelischen Ka
pelle beigewohnt DaS Befinden Allerhöchstdesfelben ist
andauernd vortrefflich Der Kaiser stattete gestern nach
dem Gottesdienste der Gräfin Lehndorff und der Gräfin
Grünne einen kurzen Besuch ab Nach dem Diner zu
welchem keine Einladungen ergangen waren machte Se
Majestät eine Spazierfahrt nach dem Kötfchachthal
Heute Morgen 9 Uhr traf die Großherzogin von Weimar
hier ein und nahm rm Hotel srraubinger Absteigequartier
Der Kaiser machte heute Mittag der Großherzogin von
Sachsen Weimar einen längeren Besuch und unternahm
heme Abend eine Spazierfahrt An der Tafel nahmen
die Großherzogin von Sachsen Weimar die Gräfin Lehn
dorff Stalthalter Thun Prinz Rohan und einige andere
distinguirte Personen Theil Das Wetter ist schön

Die Kaiserin ist am 2 d Mts Abends mit
ihrem Gefolge wohlbehalten von der Insel Mainau in Hom
burg v d H eingetroffen woselbst Allerhöchsldieselbe einige
Tage verbleiben wird um hierauf von dort ani 11 August
nach Potsdam zurückzukehren

Aus London wird geschrieben Vor ihrer Abreise
nach Osborne statteten der Kronprinz und die Kron

Bittstellerin in ihr wachrief verschwand sobald sie deren an
sichtig ward Bei ihrem Eintritt in das Wohnzimmer slog
ihr ein junges Mädchen in einfacher grauer Reisekleidung
entgegen dessen hübsches Gesicht todtenbleich und mit Thrä
nen überströmt war und fragte bebend und von Schluchzen
unterbrochen Lebt er noch Um Gottes Barmherzigkeit
willen sagen Sie mir lebt er noch Wird er leben

Noch lebt er ob er leben wird steht in Gottes Hand,
antwortete die Direktorin viel zu tief gerührt um an dieser
seltsamen Einführung einer ihr ganz Fremden Anstand zu
nehmen Fassen Sie sich niein armes Kind erholen Sie
sich und dann sagen Sie mir welchen Antheil Sie an dein
Kranken nehmen

Sie ergrrff die Erregte bei der Hand führte sie zum
Sopha ließ sie dort niedersitzen und löste ihr die Hutbänder
Die mütterliche Sorgfalt der Direktorin flößte dein jungen
Mädchen Vertrauen ein brachte sie aber auch gleichzeitig
zu sich

Verzeihen Sie daß ich so mit der Thür ins Haus
falle, bat sie die Angst und Sorge haben mich aber bei
nahe um den Verstand gebracht seit vorgestern habe ich Tag
und Nacht keine ruhige Atinute mehr gehabt Es war zu
furchtbar die Beschreibung in der Zeitung zu lesen und
doch habe ich mich auch wieder über das Lob das ihm ge
spendet wurde so sehr gefreut

Wer sind Sie liebe Tochter So viel ich weiß besitzt
Behnecke keine Schwester fragte Frau Bernhard

Eine glühende Nöthe überzog das soeben noch blasse
Gesicht des jungen Mädchens ihre Augen hafteten auf dem
Teppich als wolle sie die Blumen in dessen Muster zählen
und leise beinahe unhörbar antwortete sie Ich bin nicht
seine Schwester ich bin gar keine Verwandte von ihm ich
bin Elfe Harnisch haben Sie vielleicht je von mir
gehört

Der Direktorin war längst schon eine Ahnung aufgegan
gen wen sie vor sich habe Das konnte ich mir halb und
halb denken, sagte sie ehrlich Sie sind das Mädchen

Um derentwillen Fritz Behnecke hier gefangen sitzt,
unterbrach sie Elfe leidenschaftlich die er aus den Flammen
getragen deren Vaterhaus er angezündet hat

Fortsetzung folgt



Prinzessin von Deutschland derKaiserin Eugenie
einen Besuch ab

Wie aus militärischen Kreisen verlautet hat der
Kaiser wiederholt die Ansicht zu erkennen gegeben den
Ende August stattfindenden Brigaoeübungen bei Berlin und
Potsdam persönlich beizuwohnen Es ist dies ein sicheres
Zeichen für das ausgezeichnete Wohlbefinden deS greisen
Monarchen Wie im vorigen Jahre hat sich auch diesmal
der österreichisch ungarische Minister der auswärtigen An
gelegenheiten Graf Kalnoky an das Hoflager feines kai
serlichen Herrn zu Jschl begeben um bei der daselbst in
diesen Tagen stattfindenden Begegnung der Kaiser von
Deutschland und Oesterreich Ungarn gegenwärtig zu sein
Im vorigen Jahre lag für ihn ein besonderer Anlaß vor
da er kurz zuvor vom Kaiser Wilhelm durch die Verleihung
des höchsten preußischen Ordens ausgezeichnet war In
diesem Jahre liegt ein äußerer Grund für das Erscheinen
des Grasen Kalnokh m Jjchl nicht vor Die Annahme
daß es sich bei der diesmaligen Zusammenkunft der beiden
befreundeten Monarchen nicht ausschließlich um einen Höf
lichkeitsakt handle fondern daß auch politische Fragen dabei
zur Erörterung gelangen sollen hat daher eine große
Wahrscheinlichkeit für sich In der Umgebung unseres
Kaisers bei seinen Reisen befindet sich bekanntlich wie stets

der deutsche Gesandte in Bern Herr v Bülow als
Vertreter des Auswärtigen Amtes Wie wir erfahren
wird der Prinz von Wales Ende dieses Monats oder
Anfang September nach Baden Baden reisen und dort
mehrere Wochen weilen

Nachstehender Allerhöchster Erlaß wird durch das
gestern ausgegebene Armee Verordnungsblatt zur öffent
lichen Kenntniß gebracht

Um denjenigen Theilnehmern an dem Kriege von 1870
und 71 welche in Folge erlittener innerer Dienstbeschädigung
invalide geworden wegen Ablaufs der gesetzlichen Präklusiv
frist aber zur Geltendmachung von Verforgungsanfprüchen
nicht berechtigt sind durch Gnadenbewilligungen zu Hülfe
zu kommen bestimme Ich daß die Unterstützungsgesuche der
bezeichneten Invaliden einer wohlwollenden Prüfung unter
zogen und Mir zur Gnadenbewllligung aus Meinem Dispo
sitionsfonds bei der Reichshauptkasse unterbreitet werden so
fern Thatsachen nachgewiesen sind welche die Ueberzeugung
von dem ursächlichen Zusammenhang der Krankheit mit der
im Kriege erlittenen Dienstbeschädigung zu begründen vermö
gen Sie haben hiernach das Weitere zu veranlassen

Bad Gastein den 22 Juli 1L84
Wilhelm

An den Reichskanzler v Bismarck
Aus etwas großen Umwegen scheint die Nachricht

daß der Großherzog von Hessen sich mit der Absicht
trage zu Gunsten seines einzigen Sohnes dem Throne zu
entsagen und sich ins Privatleben zurückzuziehen dem Lon
doner Blatte Truth zugegangen zu sein Diese Mit
theilung wäre vor mehreren Monaten zutreffend gewesen
alS zuerst die morganatische Ehe des Großherzogs mit der
Frau von Kolemine in weiteren Kreisen bekannt wurde
und überall im Hessenlande aufrichtige Trauer hervorrief
Damals hatte der Großherzog eine Zeit lang allerdings
die Absicht der Regierung zu entsagen und diese Absicht
war der Ausführung ungemein nahe gerückt als an den
Großherzog die bittere Nothwendigkeit herantrat seinen
treuen Minister Freiherrn v Starck der sich lediglich dem
Machtspruche semes Souveräns gefügt hatte indem er die
standesamtliche Trauung des Letzleren mit Frau v Kole
Mine vollzog die nachgesuchte Entlassung zu bewilligen
Es bedürfte der größten Anstrengungen seitens der ver
wandten Höfe von London und Berlin um den Großher
zvg zu bewegen seine ernste Absicht nicht zur Ausführung
zu bringen Daß dies gelungen ist haben seitdem die
Ereignisse deutlich bewiesen Heute nachdem die leidige
Angelegenheit endgültig und zur vollen Zufriedenheit der
hessischen Bevölkerung sowie m vollster Uebereinstimmung
mit cen nachjien und einflußreichsten Verwandten des Groß
herzogg erledigt worden ist denkt der Letztere wie bestimmt
versichert werden kann gar nicht mehr daran dem Thron
freiwillig zu Gunsten feines übrigens erst 16jährigen
Sohnes zu entsagen

Wie wir hören soll Graf Herbert Bismarck
heute von Varzin hier eingetroffen und nach kurzem Ausent
halt nach London weitergereist sein Diese Reise wird mit
dem Scheitern der ägyptischen Konferenz in einen gewissen
Zusammenhang gebracht

Fürst Bismarck und Dr Windthorst haben
nach einer Mittheilung der Gött Fr Pr, gleichzeitig auf
der Georgia Augusta sich Studirens halber aufgehalten
Das PerMalverzeichniß der Universität Göttingen für das
Semester von Michaelis 1832 bis Ostern 1833 enthält fol
gende Notizen über beide damaligen Kommilitonen v Bis
marck L E O Nr des Matritelbuches 118 Zeit der Im
matrikulation Ostern 1832 Heimath Schönhausen Pr
Studium Jura Wohnung Rothestr 299 bei Schumacher
Windthorst L Zeichen des Matritelbuches L Zeit der
Immatrikulation Michaelis 1832 Heimath Osterkappeln
Hannover Studium Jura Wohnung Kurzestr 121
bei Kollmann

Gutem Vernehmen nach soll nunmehr General
Haurion Kommandant der Infanterie Division inNancy
zur Führung der Deputation der französischen Offiziere
welche zu den deutschen Manövern entsandt werden be
nimmt worden sein

Auch für die Erweiterung des Flotten
personals welche für die Jahre 1884 bis 1886 geplant
ist sind die einleitenden Bestimmungen nunmehr verfügt
morden Vom 1 Oktober ab sollen die beiden Werftdivisionen
unter Fortfall der Cintheilung in Abtheilungen auf vier
Kompagnien gesetzt werden Die Stärke dieser Kompagnien
ist zu je 250 Mann bestimmt Bei einem Uebersteigen dieses
Mannschastsstandes können aus dem Ueberschuß für die Zeit
dauer dieses Zustandes Zweigkompagnien errichtet werden
Den beiden Mairosen Artillerie Abtheilungen wird je eine

neue Kompagnie hinzutreten Die für den Friedensstand der
Marine im Verlauf der vorbezeichneten drei Jahre beabsichtigte
Erhöhung wird nach der diesjährigen Denkschrift der Ad
miralität insgesammt 1600 Köpfe betragen wovon einschließ

lich der Chargen 900 Mann auf die Matrosen Divisionen
300 Mann auf die Matrosen Artillerie ebenfalls 300 Mann
auf das Maschinisten und Heizerpersonal und 100 Schiffs
jungen auf die Schiffsjungenabtheilung entfallen

Die diesjährigen größeren Uebungen bei dem
Garde Korps sollen wie verlautet einer Allerhöchsten
Bestimmung zufolge auf das knappste Zeitmaß beschränkt
werden und den Kommandeuren die größtmögliche Schonung
der Mannschaft anempfohlen worden sein Der Grund dürfte
in mehrfachen Erkrankungen bei den hiesigen einzelnen Truppen
theilen zu suchen sein

Die Niederlegung der Festungswerke vonSonder
burg Düppel ist nunmehr in das Ausführungsstadium
eingetreten Zum 12 August ist von der königlichen Forti
sication ein Termin ausgeschrieben bei welchem zunächst die
Einebnung der auf der Sundewikseite gelegenen Schanzen 9
11 und 12 in öffentlicher Submission vergeben werden soll
Nach dem Voranschlag wird der hierdurch veranlaßte Kosten
aufwand zu IS 668 angenommen Auf der Alfenfeite
ist vor einigen Wochen mit der Einebnung der Schanze 5
bereits begonnen worden

Görlitz 4 August Das unter Vorsitz des Justiz
raths Bethe hier tagende Preisgericht über die Konkur
renzpläne der GeWerbeausstellung für Böhmen
Sachsen Schlesien hat Entscheidung dahin getroffen daß
der erste und zweite Preis zusammen zu werfen halbirt und
den Firmen Boldt und Fringß Düsseldorf einerseits
Cremer und Wolfferstein Berlin und Hartel Leipzig anderer
feits zuzusprechen sind

Breslau 4 August Der 15 Anthropologenkon
greß ist heute eröffnet worden Oberpräsident v Seydewitz
begrüßte die Versammlung Namens der Staatsbehörden
Oberbürgermeister Friedensburg Namens der Stadt Dr
Virchow legte die Zwecke und Ziele des Kongresses dar
Auf der Tagesordnung für morgen steht ein Vortrag Schlie
mann s über seine Ausgrabungen in Tiryns

Kassel 1 August Polizeipräsident Albrecht ist
von einem beklagenswerthen Unglück betroffen worden Ein
heftiger Schmerz im Kopf wurde wie die Kaff M Ztg
mittheilt nach ärztlicher Untersuchung auf Eiterbildung unter
dem Auge zurückgeführt Rettung war nur durch Heraus
nehmen des Auges möglich welcher Operation sich gestern
der Patient mit großer Standhastigkeit unterzogen hat

Kassel 3 August Wie dem amtlichen Fuldaer
Kreisblatt aus glaubwürdiger Quelle mitgetheilt wird
soll Donnerstag den 7 d M eine Konferenz der preußi
schen Bischöfe m Fulda stattfinden

Bremen 4 August Die Panzerkorvetten Sachsen
Bayern Würtemberg und Baden sind heute Nach

mittag von Wilhelmshaven in der Wesermündung eingetrof
fen um Angriffsmanöver auf die dort befindlichen Forts
auszuführen Die heute Morgen aus Geestemünde aus
gelaufenen 5 Kanonenboote nehmen an dem Manöver Theil

Oesterreich
Trieft 4 August Der Lloyddampser Mars ist

mit der ostindischen Ueberlandpost aus Alexandrien gestern
Abend hier eingetroffen

Schweiz
Bern 4 August Die internationale Konferenz zur

Berathung über internationale Schiedsgerichte ist heute im
Bundespalaste durch den Bundesrath Ruchonnet eröffnet wor
den Die Konferenz ist von etwa 70 Theilnehmern besucht
unter denselben befinden sich neben mehreren Deutschen auch
Delegirte aus Kopenhagen und Paris

Bern 4 August Bei der heutigen Feier des 50jäh
rigen Jubiläums der hiesigen Hochschule wurden zu Ehren
doktoren ernannt von der theologischen Fakultät Prof Kneu
ker Prof Nicks in Heidelberg von der medizinischen Fakul
tät Tollin in Magdeburg Prof Ladenburg in Kiel und
Flückiger in Straßburg von der juristischen Fakultät der
Privatgelehrte Bishofs in Boston

Italien
Rom 3 August Die Agenzia Stesani theilt mit

der italienische Vertreter auf der Londoner Konferenz habe
vor dem Schluß derselben erklärt daß Italien durch die
seitens seines Bevollmächtigtigten während der Konferenz
ausgedrückten Anschauungen sich für die Zukunft in seiner
Aktionsfreiheit nicht gebunden erachte

Belgien
Brüssel 4 August Die Bürgermeister von Brüssel

und Antwerpen haben die Mitglieder aller liberalen Ge
meinderäthe des Landes zu einer hier abzuhaltenden Ver
sammlung eingeladen um über die geeigneten Mittel zur
Bekämpfung des neuen den Kammern von der Negierung
vorgelegten Schulgesetzentwurfs zu berathen

Frankreich
Paris 4 August Der Figaro veröffentlicht ein

Manifest des Prinzen Napoleon in welchem dieser gegen
die Versammlung des Kongresses protestirt und die Beru
fung einer konstltuirenden Versammlung fordert

Versailles 4 August Die Nationalversammlung
ist heute um 1 Uhr zusammengetreten Der Präsident
Leroyer schlug die Annahme der Geschäftsordnung der Na
tionalversammlung von 1871 sn dloo mit Vorbehalt von
Abänderungen vor Nach einigen heftigen Unterbrechungen
auf der Rechten und Linken wurde der Vorschlag des Prä
sidenten angenommen Ministerpräsident Ferry betrat
darauf die Rednerbühne um die Vorlage über die Revision
der Versassung einzubringen Audrieux und Mehrere andere
Mitglieder der Nationalversammlung legten aber dagegen
mit dem Bemerken Verwahrung ein daß dies der Ge
schäftsordnung zuwiderlaufe da zunächst die Verloosung der
Mitglieder in die Abtheilungen zu erfolgen habe Bei der
hieraus entstandenen tumulmarischen Erregung Minister
präsident Ferry und Andrieux befanden sich gleichzeitig auf

der Rednertribüne eine große Anzahl von Mitgliedern der
Versammlung hatte sich vor derselben im Halbkreise auf t
gestellt bedeckte der Präsident Leroyer sein Haupt unv
suspendirte die Sitzung

England
London 4 August Unterhaus In Beantwor

tung einer Anfrage erklärte Unterstaatssekretär Lord Fitz
maurice es sei zweifelhast ob das gegen das Hausiren
von Juden in Rumänien erlassene Edikt mit dem Art 44
des Berliner Vertrages im Widerspruch stehe Darüber
ob es wahr sei daß die Juden verhindert würden Rumä
nien zu verlassen weroe die Regierung Erkundigung ein
ziehen Der Premier Gladstone theilte dem Hause mit
die Regierung habe hinsichtlich Aegyptens einen wichtigen
Schritt in Aussicht genommen er hosse denselben schon
morgen ankündigen zu können werde auch morgen eine
Kreditforderung für eine Expedition zum Entfatze General
Gordons beantragen für den Fall daß eine solche Expe
dition nothwendig werden sollte

London 4 August Die Morgenblätter heben her
vor daß durch den Mißerfolg der Konferenz das englisch
französische Abkommen bezüglich Aegyptens annullirt sei
und daß England seine Aktionsfreihett in Aegypten wieder
erlangt habe Die Daily News sagt England müsse
jetzt die Verantwortlichkeit übernehmen welche das Ver
mächtniß von Tel el Kebir sei Die Times hofft die
Regierung werde jetzt mit Muth und Festigkeit handeln

Provinzielles
Altscherbitz Dem Direktor der hiesigen Provinzial

Irrenanstalt Dr MSÄ Paetz ist die Genehmigung ertheilt
zur Anlegung des ihm vom Großherzog von Baden ver
liehenen Ritterkreuzes I Klasse des Ordens vom Zähringer
Löwen

Raum bürg Am verflossenen Sonnabend Mittags
12 Uhr war der Ziegeldecker Vestemuth von hier in Löb
schütz damit beschäftigt das Dach eines Hauses zu repa
nren Im Begriff die Leiter ein Stückchen vorwärts zu
rücken brach plötzlich der obere Theil derselben entzwei
Vestemuth stürzte herab und erlitt durch diesen Sturz so
schwere Verletzungen daß er aus dem Transport hierher
verstarb Der Verunglückte ist 62 Jahre alt und hinter
läßt außer seiner Ehefrau keine bedürftigen Anverwandten

Kelbra 2 August Der bei hiesigem Königl Amts
gericht wegen Diebstahls in Zelle Nr 5 inhastirte Unter
suchungsgefangene Oekonomie Verwalter Arthur Kühn ist
in der Nacht vom 1 zum 2 August cc aus dem Gefäng
niß entsprungen Derselbe hat seine Flucht dadurch ermög
licht daß er den in dieser Zelle befindlichen Ofen abge
brochen und durch die Feueröffnung gekrochen das ihm zum
Lager dienende Betttuch an einem nach der Straße zu ge
legenen Fenster befestigte und sich an demselben hinab ließ
Die Flucht ist von dem hiesigen Nachtwächter Setzepfand juu
bemerkt worden jedoch ist die Verfolgung desselben resultat
los gewesen Auf der dem p Kühne gestern zugestellten
Anklageschrift hat derselbe folgende mit Bleistift geschriebene
Notiz zurückgelassen Suchet nicht ich befinde mich heute
nicht mehr unter den Lebenden an einem Baum im Walde
werdet ihr mich finden mein Ehrgefühl ließ mir keine
Ruhe Ich wollte Rache nehmen an Verschiedenen aber
nein ich bin einmal der Schuldige

Vermischtes
sEin großer Postdiebstahls ist wie ein Tele

gramm der Bohemia aus Budapest meldet dort aber
mals begangen worden Am Dienstag langten dort 7 Kist
chen mit umgewechselten Staatsnoten im Betrage von
640,000 Gulden aus Wien an die Adresse der ungarischen
Staatskasse an An einem Kistchen waren die amtlichen
Siegel entfernt und andere angebracht und aus demselben
30,000 Gulden entwendet Statt dieses Geldes fand man
3 Ziegelsteine Es ist noch unbestimmt ob der Diebstahl
auf dem Wege oder bei der Verpackung in Wien verübt
wurde Die umfassenden Erhebungen wurden eingeleitet
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Uebersicht der Witterung
Auf dem ganzen Gebiete ist die Luftdruckoertheilung

gleichmäßig und daher die Luftbewegung allenthalben schwach
Ueber der Nordhälfte Deutschlands hat mit meist sinkender
Temperatur die Bewölkung zugenommen dagegen im Süden
dauert die vorwiegend heitere Witterung mit meist steigen
der Temperatur fort Auf den Gebieten zwischen der Pfalz
und Odermündung fanden gestern Gewitter statt Cassel
meldet 39 mm Regen

Wasserftand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl schiffschleuse bei Trotha am 4 August Abends
1,64 am 5 August Morgens 1,68 Meter

Weineck s Wellenbad Klansthor Borstadt
Temperatur des Wassers 17 Grad L

Rein seidene Stoffe Mt 1 35 Ps per Meter
sowie Ä Mk 1 80 Pf und 2 20 bis 9 80 farbig ge
streifte und carrirte Dessins versendet in einzelnen Roben
und ganzen Stücken zollfrei in s Haus das Seiden Fabrik

Depöt von Königl Hoflieferant i
Muster umgeh nd Briefe losten 20 Ps nach

der Schweiz
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Handels Register
des Königl Amtsgerichts zu Halle a/S

In unser Firmenregister woselbst unter
Nr 1279 die Handlung in Firma
Verkaufsstelle der Kaiserlichen Tabaks

Maunfactur zu Stratzbnrg

7 Fmit dem Sitze zu Berlin und Zweignieder
lassung zu Halle a/S vermerkt steht ist
eingetragen

Die Zweigniederlassung in Halle a/S
ist aufgehoben

Halle a/S den 31 Juli 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Mittwoch den 6 d nnd folgende Tage

Nachmittag von 2 5 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier in der
Gaststube

Künstliche Blume nud Kriiuze aller
Art Blumendraht Damenkragen
Damen und Kinderhüte Sammet
nnd Seideubaud Spitzen Agraffen

ZZCHenilles nnd Hnt Fonrnitnren c
Hirlsvii Gerichtsvoll zie her

Küiiiiiii iiüIxiiili HvIlv
von separ C G Hülsberg Berlin beste
Universal Gesnndheits und Schönheits
seife per Stück 50 H und 1 nur allein
ächt in Halle a/S bei

tbkn Schmeerstr 39
Brot von neuem Nogge
ein schönes wohlschmeckendes Hausbacken
brot bedeutend größer 7 St 3 3 St
1,50 emps A Winter gr Märkerstr 17

Einen neuen Wagen znm Eisfahren
osferiren

ItOpt Iltll ItiIII tIl
Ein Rntzb Schreidtisch und 1 Sopha

zu verkaufen Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes

Neues Gerstenstroh
verk die Oekonomie kl Brauhausgasse II

i blüh Oleander zu verk Freudenplan 5
Alte noch brauchbare Thüren Fenster und

Fensterläden sowie ein grotzer Posten
Fensterscheiben die letzteren passend für
Landglaser verkauft billig um zu räumen

l ri Klofterstratze 10
Zu kaufen gesucht

1 gut erhalt einspänner Frderrollwagen
i zweirädriger Handwagen
i Wagenwinde i m Angabe d
1 Decimalwaage Tragsähigkeit

Anerbieten mit Preisangabe sind unter

i bei Itii lultBrüderstratze 6 abzugeben

lu I,ovomobillvuvrunKvn
vi Ic iivr und 8vI Iv i vI v A e i tiit lil liltii I zum Bezug in

ganzen Lowrys und einzelnen Fuhren empfiehlt

Otto Vestplial kiliale
in erprobter Qualität empfiehlt

T Mw Mr Ältenbach HnZm
bei Wurzeu sonst Carl Sk Gustav Harkort

i HirsvlMittwoch den 6 Donnerstag den 7 und Freitag den 8 Augnst

llMtt gkr WWPM II l sM MW
Herren Hank et unter Mitwirkung des Herrn I ii vli iv Tanzkomiker

Herrn Zlaliriiil iii und Frl Duettisten und Herrn Zlr iitaiii
Krystall Glocken Virtuos

Anfang Abends 8 Uhr Entrse 5IM Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 bei Herren Steinbrecher k Jasper
am Markt und Herrn P Grimm gr Ulrichstraße 3t

Ein tücht Hausmädchen
welches über ihre Leistungen gute Zeug
nisse besitzt und sofort anziehen kann
findet Stellung im

F riiuleinftift R athhausgasse 1
Ich suche ein anständiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit z I Oktober
Justizräthin HVilkv

grotze Steinstratze 16 parterre
1 anst jung Mädch das ff Küche erl

hat 2 Köchinnen mehrere uette Dienft
miidchen suchen Stellen

Kochmamsells Kinderfrauen u a weibl
Dienstpersonal f sehr ff Häuser gesucht durch

M gr Schlamm S
Eine ordentliche unabhängige Auswärterin

für den Tag über wird gesucht
Dorotheeustr 15 Part

Köchin Haus u Küchenmädchen w gesucht
u nachgew d Frau Klar Gartengasse 8

Ein Mädchen in der Küche erfahren wird
möglichst bald nach außerhalb gesucht Zu
erfragen Friedrichstratze 14

2 Kinder am Klavier zu unterrichten wird
Jemand gesucht unter Adr A C 100 in
der Exped d Blattes

Ausgefallenes Sameahaar
kauft zum höchsten Preis

Herm Stollberg Lindenstraße i

werden von einer soliden Fenerversichernngs
Actien Gesellschaft bei hoher Provision
gesucht Off sub Z5 SSVSS an die
Annoncen Expedition von II kraeke hier

Tüchtige Schloffergesellen sucht
SSvI Schmeerstr 16

I

I

Stellensuchende jedeu Berufs
placirt schnell vntvr iiresii in
Dresden Schloßstraße

Recht kräftige Frau
oder älteres Mädcheu zum Fahreu eines
Krankenwagens wird gesucht

gr Ulrich str 50 I
Ein ord Mädch v ausw i Plätten u Nähen

ers s 1 Sept St Z erst gr Rittergasse 1,1

Tischgäste w u noch angen Kost gut
und billig Näh bei

II Irsr im Laden gr Steinstr 32
Pfänder aufs Leihamt werden diskret

besorgt Leipzigers 2 im Hof I
Ich lehre gratis Deutsch Rechn Mathem

Schönschreiben Bernbnrgerstr 31

IRailvsvI LrvKHvtlllAv
Dienstag den 5 Angnst

Abends 8 Uhr
Uebung Rathshof

Das Kommando

Mittwoch

Div Obst und Kaffeekuchen
Abends Fricafsve von Huhn S

r UvsHeute Mittwoch den 6 Augnst
zur Erinnerung au die glorreiche Schlacht

1870 bet SPichern Berge
Illiimiiiiitlnii ii I vi,K Ij vIiv
elviivIituiiK S A N VI

liötel 6e Lais llavicl
Neuer Saal

Mittwoch den 6 und
Donnerstag den 7 d Mts

ülits Loilllört
der berühmten

Mllckiantiim MMnols
Studenten der Madrider Hochschule

unter Leitung des populären und beliebten
spanischen Kapellmeisters nnd

Compositenrs

D üuZsuio rrsäMo
Die I5 tn li iitlii erfreuen sich der

größten Popularität ihre National Concerte
wurden sowohl von Seite des Publikums
als von Seite der gesammten Presse rühm
lichst ausgezeichnet Den Studenten wieder
fuhr die Auszeichnung einer allerhöchsten
Einladung zu Folge vor Ihrer Majestät
der Kaiserin nnd Königin Elisabeth
zur vollsten Zufriedenheit am allerhöchsten
Hoflager in Gödölö wiederholt zu concertiren
ebenso vor den Mitgliedern des allerhöchsten

Kaiserhauses
Anfang 8 Uhr

Entr6e Reserv Platz 1 Mk
II Platz 75 Pfg

Auf dem
frühere

Halle a 8
Gen Theater

Direktion 8el eiiirIn diesem Genre größtes
Etablissement

Heute Mittwoch

Große Extra
Gala Vorstellung

mit neuem reichhaltigen Programm

S Abth
Zum ersten Male

in prachtvoller Ausstattung
Das Verschwinden eines lebenden

Menschen
frei auf der Bühne ohne Apparate

Das Haupt

Auftreten des Nl

aller existirenden Bauchredner
Pros Otto Nürnberg

mit seiner urkomischen Familie
darunter August der Dumme

Malerische Reisen um die Erde
lOfache patent Wnnder Fontaine

in noch nie gesehener Größe Glanz
und Lichtfülle

Feenhaft lebende Bilder
Zum Schluß

Ausstattungsfeerie ersten Ranges mit
großartigen decorativen Verwandlungs

effekten

Kassen Eröffnung 7 Uhr
Anfang 8 Uhr

Billets zu ermäßigten Preisen für
Loge und Parquet bei den Herren
Steinbrechers Jasper zu haben

Täglich Vorstellung
Nächsten Sonntag 2 Vorstellungen

4 und 8 Uhr

Ich warne hiermit Jedermann meiner
Tochter Marie Häuser auf meinen Namen
etwas zu borgen da ich für nichts aufkomme

F Häuser

5 e bei g 8 Kanten
Mittwoch den K d Abends V 8 Uhr

Zur Feier der Schlacht bei Wörth
und Weißenbnrg

großes patriotisches

Lxtra Oouevi t
ausgeführt von der gesammten Kapelle des

107 Regiments Prinz Joh Georg
aus Leipzig

unter Leitung des Königl Musikdirektor

U A gelangen zur Aufführung auf
Verlangen Erinnerung an den Feldzug
1870/71 Kriegerisches Tongemälde v Saro

Kaiserblumeutied v Abt Borussia
Siegeshymne von Spontini

Wo ist das Volk das kühn von That
der Tyrannei den Kopf zertrat

Zum Schluß
Großartige bengalische Betenchtnng des

ganzen Concert Platzes
Entrve SO Pfg

Abouuementsbillete haben Gültigkeit
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Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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